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Eine Rede Eberts an die hHeimkehrer
Ebert und Noske beſuchen die

Durchgangslager
WTB Göttingen 26 Sept Drahtnachricht

Reichspräſident Ebert und Reichswehrminiſter Roske gr
ten heute im Durchgangslager Göttingen die heimgekehrten
Kriegsgefangenen Präſident Ebert hielt eine Anſprache in
der er den Heimgekehrten für ihre treuen Dienſte und ihr
tapferes Ausharren dankte Er ſührte in ſeiner Rede weiter
folgendes aus

Die junge deutſche Republik zu der ſich das alte Rerch
in ſchmerzlichem und bitterem Kampf umgeſtaltet hat
braucht jede entſchloſſene und ausdauernde Kraft wenn ſie
wieder zu einer wahrhaft ſchützenden und nährenden Heimat
werden ſoll Aber guch neben dem Tagewerk in das die
bittere Rot der Volksgemeinſchaft ruft ſteht im neugeſtalte
ten Deutſchland die Freiheit Freiheit der Geſinnung
freie ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung verbürgen die neue
Verfaſſung Wie immer man zu einzelnen Fragen ſteht Vesv
teidigen Sie vom erſten Tage im alten Vaterland das gleiche
Recht für alle als das Vollwerk gegen jede Diktatur Wenn
Sie den Segen kameradfſchaftlichen Zuſammenhalts den Sie
durch harte Jahre ſchätzen gelernt haben mit hineintragen
in unſer zerilüftetes Volk dann dürfen wir in Jhnen die
Vorkämpfer der höchſten Freiheit ſehen in der Freiheit die
Achtung vor den Anſichten und der Ueberzeugung der Nächſten
hat und auch im politiſchen Gegner den Landsmann und
Schickſalsgenoſſen ſieht Wirken wir in dieſem Sinne dann
muß es wieder in Deutſchland vorwärts und aufwärts gehen

Der Reichspräſident unterhielt ſich mit einzelnen heim
gekehrten Soldaten die durchweg gut ausſahen und die ſich
dankbar und anerkennend für die getroffene Fürſorge und
für den liebevollen Empfang der ihnen in Göttingen be
reitet wurde ausſprachen Reichspräſident und Reichswehr
miniſter beſichtigten anſchlichend die Wohlfahrtseinrichtun
gen Fürſorgeſtellen und Berufsberatungsſtellen des Lagersund reiſten nachmittags nach Hannoverſch Minden zur We

ſichtigung des dortigen Lagers weiter

Tagung des Keichsrates
Das ſchwankende Charakterbild der

Kriegsgeſellſchaften
WTB Berlin 26 Sept Drahtnachricht JmBundesrats Sitzungsſaale des Reichstages tagte hente

nachmittag der Reichsrat in öffentlicher Sitzung Der
in miniſter Erzberger eröffnete die Sitzung um

Uhr Er entſchuldigte ſich wegen ſeines geſtrigen
Nichterſcheinens mit dem Hinweis auf eine wichtige
Ztßurg des Geſamtkabinetts Der Reichsrat überwies
eine Reihe Verordnungen und Geſetzentwürfe an die
entſprechenden Ausſchüſſe Jm weiteren Verlauf der
Tagesordnung behandelte der Reichsrat den bereits
geſtern mitgeteilten Beſchluß des bayeriſchen Vertreters
auf Einſetzung eines Unterſuchungs und Ueber
wachungsausſchuſſes von Mitgliedern des Reichsrates
und der Nationalverſammlung oder des ſpäteren
e für die Jn ſeinem Bericht darüber führte der ſächſiſche Vertreter Graf Holtzen

dorf aus daß der bayeriſche Antrag in voller Ueberein
ſtimmung mit der ſächſiſchen et eſtellt wordenſei Er entſpreche einer Forderung wei ter Volkskreife

und würde vermutlich auch einer größeren Anzahl von
Kriegsgefellſchaften nicht unerwünſcht ſein die auf das

a en ſich Oe n leuß würde allerdings noch nicht gleich mit den hef
tig angegriffenen Viehhandelsverbänden befaſſen können
da für dieſe die einzelſtaatlichen Verwaltungen zuſtändig
eien Reichsfinanzminiſter Erzberger gab die Ver
cherung daß die Reichsregierung den Beſchluß entſchie
en unterſtützen werde Der bayeriſche Vertreter er

klärte das Vorgehen Bayerns aus dem Wunſche über
die Sünden wie über die Verdienſte der Kriegsgeſell
alten et zu ſchaffen um das Mißtrauen des
olkes zu beſeitigen Der Beſchluß wurde einſtimmig

angenommen Danach tagte der Reichsrat in nicht
öffentlicher Sitzung weiter

Eine allgemeine Amneſtie beim Friedens
ſchluß

WTVB Berlin 26 Sept Jm Haushaltsausſchuß der
Nationalverfammlung erklärte bei der Beratung des Haus
haltes der h n ein Regierungsvertreterdaß eine allgemeine Amneſtie nicht in Ausſicht ſtehe viel
leicht beim endgültigen Friedensſchluß

Auflöſung der Kationalverſaminlung

Elberfeld 26 Sept Drahtnachridie Rheiniſh Weſtſaliſhe an d n
Krei eldet deut i daraudie e mit dere h en
verſamml chäftigt Di Reichstag
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e Sonnabend den 27 SeptemberHall

Kabinett ſcheint aber jetzt zur Anſicht gekommen zu ſein daß
ein früherer Termin angebracht ſei Von Abgeordneten
kreiſen wird verſichert daß eine Auflöfung der Nationalver
ſammlung recht bald erfolgen werde Die Neuwahlen ſollen
im Oktober ausgeſchrieben werden

Der Präſidenten Etat herabgeſetzt

WTB Berlin 265 Sept Der Haushalisausſchuß der
Nationalverſammlung hat heute den Haushalt des Reichs
präſidenten v in der Form genehmigt daß das Gehalt auf 100 000 Mark und die e auf rund
600 000 Mark im Voranſchlag 704 000 Mark ermäßigt
wurden Darin ſind einbegriffen 199 000 Mark zur freien
Dispoſition des Reichspräſidenten über die Rechnung abzu
legen iſt Das Büro des Präſidenten umſaßt einen
Leiter des Büros und anſtatt der geforderten
drei Vertragenden Rätedrei Referenten

Ausdehnung des Berliner Metall

Berlin 26 Sept Eig Drahtnachricht Vom Ver
band der Metallarbeiter wird uns ſolgendes mitgeteilt Die

Fahl der Streikenden erhöht ſich ſtündlich Die Zahl der Be
triebe die ſich bereit erklärten am Streik teilzunehmen hat
ſich auf 115 erhöht Die Zahl der tatſächlich beſtreikten Be
triebe beträgt heute ſchon 105 Die Zahl der Streikenden
iſt von 18 000 auf 24 990 Flieger und die ver gusgeſperrten
Arbeiter hat ſich auf 66 099 erhöht ſo daß heute rund 99 009
Arbeiter im Kampf ſtehen Unter den Streikenden befin
den ſich aber nicht nwur Metallarbeiter ſondern auch Trans
portarbeiter Fabrilarbeiter und vor allem Heizer und
Maſchiniſten Beſonders die Heizer und Maſchiniſten find
nach den Mitteilungen des NMetallarbeiterverbandes ſehr
ſchwer zu halten Jhre Streikluſt foll ſo groß ſein daß man
mit einer Sperre der Kraſte und Lichtzentralen Berlins und
damit mit einer allgemeinen Arbeilsruhe in Berlin rechten
kann Vit einem Streik fämtlicher Heizer und Maſchiniften
kann ſchon in den allernächſten Tagen gerechnet werden

Nach den Abendblättern der Streik der Metall
arbeiter an Ausdehnung Vor allem beginnt die Heizer
ſtreikbewegung Schule zu machen Jn den Borſigwerken
wird ſtark damit gerechnet daß die Heizer auch dieſe Werke
ſtillegen werden Doch ſind ſeitens der Heizer Schritte noch
nicht unternommen worden Jn der Fabrik der A E G
in der Brunnenſtraße ſowie im Jmperatorwerk haben die
Heizer die Arbeit heute niedergelegt ſo daß die Werke ſtill
liegen

Vom Hafenarbeiterſtreik
Berlin 26 Sept Eig Drahtnachricht Wie wir von

unterrichteter Seite erfahren iſt in dem Streik der Hafen
arbeiter in Hamburg noch keine Aenderung eingetreten
Rach wie vor ſtehen die radikalen Teile der Hafenarbeiter
ſchaft im Streik während die Hafenarbeiter der mehrhetts
ſozialiſten Richtung weiterarbeiten Jm Altonger Siadt
parlament iſt geſtern ein Antrag eingebracht worden an die
Hafenarbeiter pro Kopf 600 Mark Teuerungszulagen zu F
währen Dieſer Antrag wurde einer Kommiſſion zur Be
ſchlußfaſſung übergeben Jn Stettin dauert der Streik eben
Als noch an doch ſind bereits Einigungsverhandlungen im
Gange Jnzwiſchen können die begonnenen Notſtandsarbei
ten nicht ausgeführt werden und es wird die Auskühlung der
Werftöfen befürchtet Dazu kommt noch daß unter den
Arbeitern der Stettiner Waſſerwerke die Agitation zur
Jnſzenierung eines Sympathieſtreiks immer flärker wird
und mit dem Ausbruch eines ſolchen Streiks der die Waſſer
verſorgung Stettins ernſtlich gefährden würde ſtündlich ge
rechnet werden känn

Kusfahrt von Fiſchdampfern
WTVB Hamburg 26 Sept Von den wegen des Streiks

der Seeleute ſeit einigen Tagen auflie n Fiſchdampfern
r heute drei ihre Fangreiſe eder auſgenommen

itere werden folgen

Lohnbewegung unter den Frankfurter
Metallarbeitern

e 26 September Eigene ertsverwaltung des Deutſchen W arbeiterv
hatte an den Arbeitgeberverband eine Eingabe gerichtet in
der um die der Teuerungszulage erſ wurde
Die ſtriellen antworteten in Sinneworauf eine mlung der Vertrauensleute und Be
triebsobleute den Tarifvertrag zu kündigen

Proteſt gegen die rheiniſche Kepublik
WTVB Berlin 26 Sext Laut Voſſ Ztg teilte das

demokratiſche Mitglied der preußiſchen LandesverſammlungAbgeordneter Janſen in ſeiner Walder Zeitung mit da

vor kurzem in Köln Vertreter aller rheiniſchen Parteien

enenen v ne geme Entt deren
et Pademokratiſche Partet rtei und auchdie unabhängige Sozialdemokratie diejenigen Mitglieder

aus ihren Reihen aus

zu erwirken Ferner

n

Der Abſolutismus des Exkaiſers
Geheimrat Otto Hammann läßt in den nächſten

Tagen den dritten Band ſeines Memoirenwerkes Erinn e
rungen erſcheinen der wie die beiden erſten Bände
ſtärkſtes Jntereſſe beanſpruchen dürfte Das Werk das in
8 Kapitel zerfällt beginnt mit der Zeit des wiedergeneſenen
Kanzlers Bülow und führt uns über die Tafelrunde die
konſervativ liberale Paarung das Ende der Politik der

zwei Eiſen Vorboten des Weltkrieges den November
ſturm 1908 zum Abgang des Fürſten Vülow Es ſchließt
mit einem Epilog der ſich auch init der Schuld am Kriege
beſchäftigt Durch das Entgegenkommen des Verlages von
Reimar Hobbing ſind wir ſchon heute in der Lage ein
Kapitel hier zum Abdruck zu bringen das den Abſolutismus
des Kaiſers beleuchtet Es heißt dort inbezug auf den damals
vorgeſehenen Abgang des Erbprinzen von Hohenlohe aus
dem Kolonialamte

Für den nicht unwahrſcheinlichen Fall daß der ſtell
vertreiende Kolonialdirektor Erbprinz von Hohenlahe der
ſein Amt mit Fleiß und beſtem Willen verwaltete aber den
peinlichen Kolonialdebatten im Reichstage nicht gewachſen
war zurücktreten würde dachte Fürſt Bülow daran den
Gouverneur von Oſtafrika Graf Goetzen zum Nachfolger mit
der Ausſicht auf den künftigen Staatsſekretärpoſten vorzu
ſchlagen Der Kaiſer wollte jedoch vorläufig nicht darauf
eingehen Erni habe nicht einen Ehrenpoſten ſondern eine
Arbeitsſtelle erlangen wollen und damit allen Fürſten ein
gutes Beiſpiel gegeben ihn jetzt gehen zu laſſen ſähe ſo
aus als ob er dem Zentrum das von Anfang an gegen ihn
geweſen ſei geopfert würde Der Kaiſer war dem Zentrum
nicht gewogen nicht ſowohl wegen deſſen katholiſcher Ten
denzen als weil ſein abſolutiſtiſcher Geiſt jeder Partei ab
geneigt ſein mußte die eine ähnliche parlamentariſche Macht
ausgeübt hätte wie das Zentrum im Reichstage

Jm Auguſt 1906 hielt ich mich auf Wunſch des Kanz
lers einige Tage in Norderney auf Er beſprach mit mir
die innere Lage und legte mir unter anderem eine Meldung
des vortragenden Rates in der Reichskanzlei vor worin
Herr v Loebell mitteilte daß ihm von einem alten Afri
kaner Frhr v Eberſtein der Direktor der Darmſtädter
Bank Bernhard Dernburg als ein Mann bezeichnet worden
ſei der vielleicht geeignet wäre die koloniale Mißwirtſchaft
zu beſeitigen und der Kolonialabteilung in Berlin einen
neuen praktiſchen Geiſt beizubringen

Jch kannte Dernburg nur flüchtig empfahl aber drin
gend einen energiſchen Kaufmann wie Dernburg zu berufen
Nach einem ſo ungewöhnlichen Schritt werde zunächſt größere
Ruhe eintreten das Breittreten der ſogenannten Kolonial
ſkandale erſchwert werden und die Anſicht Fuß faſſen daß es
dem Kanzler ernſt ſei mit der Kolonialreform Die Ent
laſſung Ernis ſehe dann auch nicht mehr wie ein neues Zuge
ſtändnis an das Zentrum aus Loebell wurde angewieſen
mit Dernburg in Verbindung zu treten und dann das Ein
verſtändnis des Kaiſers vom Fürſten Bülow leicht erreicht

Dagegen trat in jenem Sommer in dem infolge des
langen Erholungsurlaubes Bülows die ſtändige perſönliche
Fühlung mit dem Kaiſer ſehlte der abſolutiſtiſche
Zug im Weſen des Kaiſers bei mehreren Ge
legenheiten ſcharf hervor Während der Nord
landreiſe kam ein Jmmediatbericht des preußiſchen Staats
miniſterium der im Anſchluß an die Geburt des erſten
Sohnes des Kronprinzenpaares den Erlaß einer Amneſti
vorſchlug mit ſehr ungnädigen Bemerkungen
aus Molde zurück Jetzt aus heiterem Himmel wegen der
Geburt eines Enkels eine Amneſtie an höchſter Stelle zu
beſtellen ſei ungehörig das Miniſterium hätte
zu warten bis der Souverän ihm ſeine An
regungen zugehen ließe Gleichwohl gelang es den
Bemühungen Bülows zu den Tauffeſtlichkeiten Ende Auguſt
eine Amneſtie für Strafen wegen Majeſtätsbeleidigungen

Nach dem Parademahl am 2 Sept
dem auch der Reichskanzler beiwohnte zeigte ſich der
Kaiſer aufgebracht darüber daß die Bahn von
Kubub nach Keetmanshop nicht ohne Einwilligung des
Reichstages und gegen den ablehnenden Beſchluß in der letz
ten Tagung ſogleich in Angriff genommen werden ſollte
Am nächſten Tage bei einem gemeinſamen Vortrag de
Kanzlers des Generalſekretärs v Moltke und des Chefs des
Militärkabinetts Grafen v Hülſen gab der Kaiſer nur
widerwillig nach Es blieb aber eine Verſtimmung gegen
Bülow zurück

Die Gelegenheit in friederizianiſchen Erinnerungen zu
ſchwelgen die ſich bei den auf den Sedantag folgenden
Mandvern in Schleſten bot wurde vom Kaiſer reichlich
ausgenutzt Bei dem für die Provinz Schleſien gegebenen
Mahle in Breslau fiel das Wort Dem Lebenden ge
hört die Welt und der Lebende hat recht Schwarz
ſeher dulde ich nicht und wer ſich zur Arbeit nicht

oeignet der ſcheide aus und ſuche ſich eir beſſeres Land
Jn einer engliſchen Zeitſchrift war ein Artikel erſchienen
der die überlegene Bedeutung tüchtiger
Monarchen gegenüber parlamentariſchen



Sragaremennern hervorhob Jm friederizianychen
Stil verfügte der Kaiſer ungefähr ſo Zirkuliert
beim Staatsminiſterium Mögen ſich meine
wknistres das Wort des alten Homer Einer ſei der

err einer ſei König ad notam nehmen und den
chluß obigen artikuli ordentlich ſich ein

prägen
Bis der Reichskanzler die Geſchäfte in Berlin in vollem

UAmfange aufnahm tauchten immer wieder Gerüchte auf
daß weder ſeine Geſundheit noch ſeine Stellung gefichert ſei
In Rominten war Fürſt Philipp zu Eulenburg wieder
Saſt des Kaiſers Seir myſtiſch um den Kaiſer ſchwärmen
der Geiſt hielt für einen etwaigen Kanzlerwechſel den Ge
danken bereit S M macht mit Tſchirſchky auswärtige
Politik das Jnnere beſorgt kein Diplomat ſondern ein
karker Mann der uns von Sozialdemokraten und Zentrum
u befreien hätte Fürſt Philipp ſollte ſogar ſchon in der
Sorge um Bernhard Bülows Geſundheit Julius Moltke den
Heneralſtabschef Julius war ein in der Hofgeſellſchaft
willkürlich gebrauchter Vorname als Nachfolger bezeichnet
haben Dabei ſpielte der umgetaufte Generalſtabschef offen
bar nur eine paſſive Rolle er war viel zu ehrlich und allen
Ränken abhold wußte auch daß der General v Caprivi
or ihm als Kanzler die Bekanntſchaft mit dem Parlament

und große Redegabe vorausgehabt hatte Bülow ließ ſich
durch dieſe Gerüchte nicht beunruhigen er fühlte ſich wieder
geſund und wußte daß es ihm nicht ſchwer fallen würde
kommende Mißhelligkeiten mit dem Kaiſer zu überwinden

Es dauerte nicht lange daß ſich ein neuer zwar nicht
folgenſchwerer aber doch für das Verhältnis des Kaiſers zum
Reichstag bezeichnender Zwiſchenfall ereignete Jn der
Wedekindſchen Fürſtenkorreſpondenz hatte der Kaiſer
geleſen daß der Kanzler vor Eröffnung des Reichstags eine

Reihe von Parlamentariern zu vertrau
lichen Beſprechungey empfangen würde Der

Kaiſer bat darauf den Kanzler brieflich ſolche
Empfänge zu unterlaſſen Wenn es ſich um wich
tige Vorlagen Flotte Armee Schule uſw handele möchten
ſolche Vorbeſprechungen zweckmäßig ſein aber ſonſt ginge
das Dreinreden von Abgeordneten in die
Regierungsgeſchäfte nicht an Jn der Antwort
wurde zugegeben daß die Uebergriffe von Zentrumsabge
ordneten in den inneren Kolonialdienſt den Widerſtand des
Reichskanzlers herausforderten eine Veſchränkung des Ver
kehrs mit Abgeordneten auf das Nötigſte zugeſagt und zu
gleich auf den demnächſtigen Empfang des Zentrumführers
Spahn vorbereitet dem klargemacht werden ſollte daß die
Angebereien katholiſcher Beamten der Mißbrauch amtlicher
Aktenſtücke und die Nebenregierung der Miſſion in Togo
aufhören müßten Etwas Aehnliches nur in viel ſchärferen
Formen hatte man ſchon in den letzten Tagen der Amts

e Fürſten Bismark nach dem Empfange Windthorſts
wlebt

Deutſchnationale Eigenart
Meine Ausführungen zu dem Plakatanſchlag der deutſchaationalen Volkspartei ſcheinen die Das Se ne um e

Ruhe gebracht zu ha n ſie widmen ihnen und meiner Per
ſon nicht nur in der Abendausgabe vom 24 Sevtember ſondern
auch in der Morgenausgabe vom 26 insgeſamt 230 Zeilen Jch
ebe die Daten an um möglichſt einer großen Anzahl meiner

Parteifreunde Gelegenheit zu e ſich noch nachträglich dieſe
tummern beſchaffen zu können weil ſonſt bei der bekannten ge

uingen Verbreitung dieſes Blattes jene intereſſanten Entgegen
daltungen zum Schaden der Allgemeinheit verloren gehen wür
den hätte auf eine Erwiderung auf die Ausführungen der
d 3 vom 24 September verzichtet weil ein Zeitungsgezänk
neinem perſönlichen Geſchmack nicht entſpricht wenn nicht die
tenigen vom 26 hinzugekommen wären Hierin beſchäftigt ſich
nämlich die H Z mit meiner Perſon einer Taktik die man von
ihr gewöhnt iſt und mit der ich auch gerechnet habe weil ſeiner

zeit Hat Fa milienverhältniſſe von Geheimrat Abderhalden an
die t r gezogen wurden um damit Politik zu trei

ie ernſt ich meine Ausführungen aufgefaßt habe mag
die H Z und mit ihr die deutſch nationale Volkspartei daraus
entnehmen daß ſie trotz einer ſicher kommenden Anpöpelei
meiner Perſon nicht unterlaſſen habe wenn ſich beide von der
Größe und dem Ernſt einer ſelbſtgebildeten Ueberzeugung über
zaudt eine Vorſtellung machen können was ich billig dezweifele
weil ſie i perſönliche Anrempelung von politiſchen Geg
gern dermeiden müßte Jch kann ein derartiges Perſönlich wer
den nur nach der Richtung auffaſſen daß die deutſch nationale
Volkspartei verſucht dem politiſchen Gegner vie Politik zu ver
ekeln um möglichſt unbequemen Widerſpruch auszuſchalten und
u erſprochen im Trüben ihren Sia zu betreiben

Jch ſtelle hier ausdrücklich feſt daß die ganze Angelegenheit
durch das Vorgehen der deutſch nationalen Volkspartei zur Ent
wickelung gekommen iſt Genau wie im Juni wenn ich mich
recht erinnere hat die deutſch nationale Volkspartei auch wieder
durch ſchimopfliche Plakate die trotz der H Z nach meiner feſten
Ueberzeugung mit der Wahrheit nicht im Einklang ſtehen weite
Kreiſe der Bevölkerung von Halle vor den Kopf Die
Empörung über die Handlungsweiſe der deutſch nationalen Volks
vartei iſt eine außerordentlich weitgehende ſo daß ſolche Hand
amtz uns nur angenehm ſein kann weil ſie damit rlich ihr
Ziel die demokratiſche Heslüge zu Amerika durchden Boorskries zum Krieg gegen Deutſchland getrieben wor

den ſei nicht erreicht Den gen nthüllungendes h h ich 2 h des Grafen nſtor enüber elegent res teitages von ihm et e dent Bar
Er bat die verhängnisvolle Zeit in Amerika mit erlebt und

uns aus ſeinen Erfahrungen beraus auf das entſchiedenſte er
rlärt das man ſich durch keine PropagandaAnklage oder Ver
teidigungsſchrift über die feſtſtehende Tatſache täuſchen laſſen darf
daß ausſchließlich der UBootkrieg den Bruch mit den in
ten Staaten und dadurch unſere Niederl herbeiführte Er
ſagte uns ferner daß die Stimmung in Amerika im Februar
1917 noch ſo wenig kriegeriſch geweſen ſei daß es einer zwei

monatl Propaganda bedurſte bevor der Krieg en unserklärt werden konnte und daß das Material iel Propa
ganda einzig und allein von Deutſchland elicſer worden ſei
Von zwei Seiten iſt während des Krieges unſere Politik r
worden die eine wak militäriſch ſeemänniſch die andere zivili

et Dieſe T hat jene Doppelzüngigkeit
litik hervorge t di geworden iſt Die eniſh aenehaie itorartet e der

mangelnden politiſchen Führung während des Krieges ge

netre lt übergeben zu kaſſen Das ſind die Her
ren von der en ſen dieſelben die esverhindern Bern ne
von dem überhaupt emofangen wurde Run

VI

des dfteren erwähnten Plakaten an die Oeffentlichkeit rteten
Das berührt überaus ſeltſam Es wird nebenbei bemerkt die
ſelben Herren die ſich auch zu der folgenden Erklärung haben
hinreißen laſſen Die Bekanntgabe der Friedensbedingungen hat
niederſchmetternd auf alle Deutſchen gewirkt Dieſe Situa
tion muß von uns unbedingt agitatoriſch aus
genutzt werden Dieſe Worte wird auch die Z nicht
rer machen können ſelbſt wenn ſie mit allen Künſten
der Dialektik arbeitet Einer ſolchen Partei die das Elend
des Vaterlandes agitatoriſch ausnutzt traut man auch
noch mehr zu

Das habe ich zu den aufſehenerregenden Enthüllungen des
Senators Mr Graham zu ſagen ag die deutſch nationale
Volkspartei auf ihrem Standpunkt verharren Wir bleiben bei
dem unſrigen Jn den erwähnten Plakaten Alte die Frage
der verſchiedenen r auch eine nebenſächliche Rolle Das
was ich der Deutſchnationalen Volkspartei auch fernerhin noch
als bewußte Lüge und als eine im höchſten Grade unfaire
Kampfesweiſe vorwerfe iſt die Bemerkung internationale De
mokratie Es iſt unwürdig die Vaterlandsliebe des politiſchen
Gegners in Zweifel zu ziehen um damit auf Stimmenfang aus

Dr Rühlemann Halle
zugehen

Die Erhöhung der Telephon und Telegraphen
gebühren

WTVB Berlin 26 Sept Wie bereits bei der Beratung der
Geſetze über die Erhöhung der Poſt Telegraphen und
Fernſptechgebühren im Auguſt in der Nationalverſammlung
bekannt gegeben worden iſt ſollen mit dieſer Erhöhung am
1 Oktober auch die Nebengebühren im Telegraphen und
Fernſprechverkehr um 100 vom Hundert erhöht werden Das
betrifft namentlich die abgekürzten Telegrammadreſſen die
Gebühren für re e für Zuſatzeinrichtungen
wie beſondere uſw die Entfernungszuſchläge bei
Leitungen von mehr als fünf Kilometer Länge für den
Nachbarorts und Bezirksverkehr ſowie für beſondere Tele
graphen und Rebentelegraphen Die Verordnung wird in
den nächſten Tagen erſcheinen Die Jnhaber von Anlagen
deren Gebühren dadurch erveg werden können die Anlagen
bis zum 15 Oktober zum 1 November kündigen

Unfug

Koblenz 26 Sept Eig Drahtnachricht Ueber einen
Zuſammenſtoß franzöſiſcher Beſatzungstruppen mit deutſchen
Reichsweohrſoldaten wird berichtet Eine Patrouille des
Limburger Reichswehrbataillons hatte am 11 Sept an der
Grenze des beſetzten Gebietes einen Hinterhalt gelegt und
ohne Ermächtigung zwei franzöſiſche Offiziere verhaftet
Nachdem dieſe wieder in Limburg freigelaſſen worden waren
und zurückkehrten wurden ſie auf der Reiſe in Limburg von
einigen Perſonen verhöhnt Jnfolgebeſſen hatte der Kom
mandierende General der 10 franzöſiſchen Acmree von den
Behörden im unbeſetzten Gebiet eine formelle und feier
liche Entſchuldigung verlangt Dieſe Entſchuldigung wurde
am vergangenen Sonntag durch den Kommandanten des
Limburger Bataillons Oberleutnant Lehr und durch die
Bürgermeiſter von Limburg und Camberg ausgedrückt Die
beiden Bürgermeiſter dedauerten die Kundgebungen und er
klärten ſie ſeien überzeugt daß die Vürger an denſelben
nicht teilgenommen hätten Der franzöſiſche Oberſt nohm die
Entſchuldigung im Ramen des Kommandierenden Generals
an und erklärte ſich mit dieſer Genugtuung befriedigt

Unſichere Wachtmannſchaften

WT B Berlin 26 Sept Nach dem Berl Tagebl trafen
dieſer Tage mehrere Kompagnien Reichswehrtruppen des
Pionierbataillons von Gloewer in Havelberg ein und be
ſetzten ſofort das dortige Mannſchaftkskarackenloger Den
bisherigen Wachtmannſchaften wurden die Waffen abge
nommen und die Mannſchaften ſofort entlaſſen

Mordanſchlag auf den Leiter der
Berliner Militärpolizei

WTB Berlin 26 Sept Drahtnachricht Einer
Berliner Korreſpondenz zufolge wurde gegen den Leiter der
Militäevolizei Major Hinterſatz der gegen das Schieber
weſen beſonders ſcharf vorging geſtern abend in der Rähe
des Bahnhofes Schmargenderf ein Mordanſchlag verſucht
Ein Mann der ſich Müller nannte und der den Majer ver

blich in einer ganz dringenden Sache zu ſprechen wünſchtene telephoniſch mit ihm für geſtern ein Zuſammentref

fen vereinbart Als der Verſuch den Major ahſeits zu locken
nicht gelang ſchlug der angebliche Müller mit einem harten
Eegenſtand den Major auf den Kopf Der Major ſchoß den
Angreifer in die Bruſt Dieſer und zwei hinzugekommene
Männer entkamen jedoch unerkannt

Der Frieden im Keſch
WTVB Berlin 26 Sept Jm Haushaltsausſchuß der

Nationalverſammlung wünſchte der Abgeordnete Schirmer
Zentrum daß bei der Durchführung der Verfaſſungsbeſtim

mungen überall darauf geſehen werde daß Hand in Hand
mit den Regierungen der Länder gearbeitet und deren
Eigenart entſprechend berückſichtigt werde Das Verlangen
auf Ueberführung des Heeresarchivs in München nach Berlin
habe Aufſehen erregt und den Reichspräſidenten im Hinblick
auf ſeine allgemeinen Zuſagen in München und Stuttgart in
ein ſchiefes Licht gebracht Der Reichskanzler erklärte daß
in der vom Vorredner gewünſchten Weiſe verfahren werden
ſoll Alle aus der Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmun

ſich ergebenden Segen ollem durch Verhandlungen im
nvernehmen mit den Freiſtaaten erledigt werden Kein

Freiſtaat ſolle vergewaltigt werden Alle Fr die ſich
auf das Eiſenbahn und Poſtweſen und auf die Uebernahme
die Perſonals beziehen ſollen im Einverſtändnis mit der
bayeriſchen Regierung gelöſt und die bayeriſche Eigenart be
rückſichtigt werden

Deutſcher Hilfsverein in San Francisco
WTVB Berlin 26 Sept Wie der hieſige Vertreter derChicagoer Abendpoſt erfährt haben Deutſchameriterer vor

kurzem in San Francisco einen Hilfsverein gegründet in
dem die Frauen eifrig an der Herſtellung einer großen
Menge von Kinderkleidern arbeiten um n von

e r ewer rund vor allem Rahrungsmittel wie nken Fett konden
rte Milch Kaſfee Sei ſt i ereme h e ger Paletauſende von ten ſchon an Verwandte und

Freunde abgegangen

Unſere Kriegsgefangenen in Japan
WTV Berlin 26 Sept Die Reichszentralſtelle fü

Kriegs und Zivilgefangene teilt mit 1 die japaniſche Re
gierung hat gemäß der Entſcheidung der Pariſer Konfereny
den Vorſchlag gemacht die deutſchen Kriegegefangenen in die
Heimat zu entlaſſen ohne die Ankunft der mit dem Abtrans
port beauſtragten deutſchen Kommiſſion abzuwarten Die
Bereitwilligkeit der Schweizeriſchen Geſanditſchaft in Tolie
ſich des Erforderlichen anzunehmen läht eine glatte Ab
wickelung des Abtransportes erhoffen 2 es beſteht die Hoff
nung daß der Dampfer Roſen der die Beſatzungen der in
NiederländiſchIndien ausgelieferten deutſchen Schiffe ab
holen ſoll gleichzeitig die in Ahmednagar Vorderindien be
findlichen Deutſchen mitbringt ſoweit Platz vorhanden iſt

Vor einer Amwöälzung in Jtalien
Lugano 26 Sept Eig Drahtnachricht Die aus

Rom eingetrofſenen Nachrichten beſagen daß infolge der
Annunzio Kriſe eine völlige innerpolitiſche Umwälzung

eintreten wird Der Rücktritt Nittis gilt als unvermeidlich
Annunzios Anhang wird von Stunde zu Stunde größer

Sein Einfluß muß ſehr hoch eingeſchätzt werden da mit Aus
nahme der Sorigliſten die Nolksmaſſen hinter ihm ſtehen
In den Wandelgängen der Kammer kurſteren die wildeſten
Ferüchte Der Epoca zufolge iſt eine neue Partei in der
Bildung begriffen deren wichtigſter Programmpunkt in der
rückhaltsloſen Unterftükung der Beſtrebungen L 2lnnunzios
beſteht Falls dieſe Nachrichten zutreffen ſteht Italien vor
unüberſehbaren Ereigniſſen

Feiedensvorſchläge Lenins an England
WTVBV Amſterdam 26 Sept Algemeen Handelsblad

zufolge wird aus Helſingfors gemeldet daß Lenin dem aus
Moskau zurückgekehrten Korreſpondenten des Mancheſter
Guardian Dr Ood die Aufgabe anvertraut habe der
britiſchen Regierung Friedensvorſchläge zu überbringen

Kampfanſage Trotzkis gegen Fimerika und England
WTVB Amſterdam 26 Sept Der Preſſebüro Radio

zufolge melden New York Herald und andere amertka
niſche Blätter daß Trotzky erklärt habe der weltumfaſſ do
Kampf gegen den Kapitalismus werde gegen Amerika und
England fortgeſetzt werden

Kriſis in der amerikaniſchen Streikbewegung
WTB Amſterdam 26 Sept Nach einer Radiomeldung

aus Annapolis iſt in der Streiklage eine völlige Stockung
eingetreten Jm Weſten hat die Zahl der Streikenden zu
genommen während in Pennſylvanien viele Arbeiter zur
Arbeit zurückgekehrt ſind

Großfürſtlicher Feitvertreib
Kopenhagen 26 Sept Eig Drahtnachricht WebeHelſiners aus Rußland berichtet daß Großfürſt Niko

ſai Nikolajewitſch ſich auf den Prinzeninſeln befindet wo er
zurzeit damit beſchäftigt iſt ſeiner Gemahlin ſeine Erinne
rungen zu diktieren Jn dieſen Erinnerungen nehmen die
Kaiferin Alexandra und Raſputin einen hervorragenden
Platz ein Dieſe Erinnerungen ſollen erſt nach dem Tode des
Großfürſten veröffentlicht werden Großfürſt Michael be
findet ſich im Hauptquartier Koltſchaks und tritt als Kron
prätendent auf Er will ſich bei der erſten künſtigen Gelegen
heit zum Zarenr ausrufen laſſen

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 26 Sept 55 Sitzung Am Miniſter

tiſche Dr Südek um
räſident Leinert eröffnet die

20 Minuten
Jn Fortſetzung der zweiten

Beratung des Staatshaushaltplanes
für 1919 Finan an begründetAbg Schubert Soz den Antrag des Haushaltsaus
ſchuſſes auf Verbeſſerung der Dienſteinkünfte der Be
amten Lehrer uſw auf Ausbau der Teuerungszulagen
ſowie den Antrag des Haushaltsausſchuſſes über Neu
regelung der Rechtsverhältniſſe der Beämten Der ESnt
wurf eines Beamtengeſetzes ſoll vorgelegt werden Das
Geſetz betreffend die Diſziplinarvergehen ſoll geändert
das Beſoldungsgeſetz ergänzt werden

Abg Dr Tewes Ztr vegründet ſeine Anträge auf
Steuerfreiheit der Teuerungszulagen der Privatange
ſtellten und über

Notſtandsdarlehen an Privatangeſtellt
Zur allgemeinen Finanzverwaltung und der Ver

waltung der direkten Steuern ſpricht
Finanzminiſter Südekum Die Tägliche Rund

ſchau hat vor einiger Zeit fälſchlich berichtet ich hätte
in Weimar geſagt der Staatsbankrott ſei unvermeidlich Jch ade eſtern ſofort die Börſe benachrichtigt
daß dieſe i erlogen iſt und habe ſo verhindert
daß die Börſenabſichten ſich verwirklichen konnten die
vielleicht auch damit verknüpft geweſen ſind

Abg Hergt Dn Die Bergwerke werden auf lange
Zeit hinaus der Zuſchüſſe bedürfen Die Abgabe der
Steuerhoheit an das Reich bedeutet den Verluſt der Mög
lichkeit einer Kulturförderung Das Reichsnotopfer iſt

die unglückſeligſte aller Geſetzesvorlagen
Die Rechte des Staates und der Kommunen dürfen nicht
verkoppelt werden Den Kommunen müſſen erheblich
rößere Anteile zugewieſen werden als beabſichtigt iſtSie wirtſchaftliche Zukunft unſeres Volkes beruht auf

der ine Produktion Die Erwerbsloſen müſſen
roduktiver Arbeit zugeführt die Tarifverträge geför
ert werden Die Arbeitswilligen müſſen geſchützt wer

den Sehr richtigl rechts Ferner iſt notwendig der
Ausbau der Sozia n Der Reichswirtſchaftsrat

Sitzung um 12 Uhr

müßte bald in die Erſcheinung treten Der Abbau der
wangepirr ſchaſt mu an
en Die Exekutive muß geſtärkt werden dur

tär Polizei und Beamtenſchaft Der Staatsbankrott
kann nur durch Verhandlungen mit der Entente ver
i werden Wir müſſen ausländiſche Kredite be

mmen
Abg Heilmann Soz Zu einer geordneten Aus
r kommen wir ſolange nicht als die

im ganzen vorgenommen wer
Mili

Deutſchnationalen mit der Gegenrevolution mit dem

e
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arken Mann drohen mit der paſſiven Reſiſtenz derLarbwirif aft mit der Jnudenhetze arbeiten

Abg Dr Friedberg Dem Die Vermögens
abgabe kommt zur ungelegenſten V daß

rreführend iſt was Herr Erzberger geſagt hat dai die Entente nicht die Hand auf das Notopfer
legen könnte Sehr richtig v letzteren Falle wäre
aber das ungeheure Opfer z er nutzlos Von dem
Programm des Herrn Hergt war mir manches ſym
pathiſch Aber vorläufig ſind die Deutſchnationalen weit
entfernt von ihm Sie nach rechts haben

offen die Fahne des Königtums entrollt
Damit entfeſſeln Sie den Bürgerkrieg

s links Lärm und Widerſpruch rechts Jchin Monarchiſt geweſen aber das Vaterlandſtehtmir höher Seil links
Abg Leid U Wir werden trotz einiger Be

denken Ken die e des Ausſchuſſes ſtimmen Die
jetzige Regierung hat durch ihre Maßnahmen die Reak
tion geſtärkt Arbeiter wacht auf

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf
Dienstag 12 Uhr Vorher kleine Anfragen

Schluß nach 5 Uhr

Deutſches Reich
Die Umſatſſteuer im Ausſchuß

Berlin 26 Sept Da die Sozialdemokraten ihren An
trag auf Vertogung der Beratung über das Umſatzſteuer
geſetz zurückgezegen haben hat der Ausſchuß der National
vperſammlaung heute die Beratung begonnen

Halle und Umgegend
Halle den 27 September 1919

deulſcher Verein für das höhere Mädchenſchulweſen
Jm Anſchluß an die Sitzung des Preußenvereins begann der

deutſche Verein für das höhere Mädchenſchulweſen am Freitag
i ietag im Roten Roß ſeine außerordentliche Hauptiverſamm
ung

Die Vorſitzende Schulleiterin Auguſte Sprengel beklagte
den Riedergang des Vaterlandes und bekundete den Willen der
Verſämmlung zu ihrem Teil an ſeinem Wiederaufbau nach
beſten Kräften mitzuwrken Sie begrüßte die Anwe,enden ins
beſondere die Vertreter der Unterrichtsbehörden Sodann gab
ſie einen Seſchäftebericht über d Tätigkeit des Vereins während
der letzten Jahre und gedachte aller derer die ſich um den Ver
ein verdient gemacht haben ſrwee der ſeit der letzten Tagung
verſtorbenen Wtitglieder Den 109 gefallenen Mitgliedern wed
mete Frl Oberlehrerin Riebuhr aus Frankfurt a M ein Ge
denkwort

Ueber die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens auf
Grund der kommenden Einheitsſchule wurde in vier Vorträgen
berichtet Ueber die er ſprach Frl Oberlehrerin
Kaiſer München Nach den Verfaſſungsbeſtimmungen ſind in
Zukunſt de Vorſchulen die mehr im Rorden als im Süden
Deutſchlands vertreten ſind nicht mehr möglich Den Beſitzern
von Privatſchulen iſt für einen allmählichen Abbau eine Ueber
gangszeit gewährt Die Vorſchulen waren eine ausgeſprochene
Geſellſchaftsſchule nur für die Kinder Beſſergeſtellter beſtimmt
Auch erziehlich habe die Vorſchule verſagt ſie betrieb auf Koſten
des Sachunterrichts vornehmlich Sprachunterricht Wenn die ge
undheitlichen Verhältniſſe der Volksſchulen denen der Vorſchulen
nachſtehen ſo iſt das ein weiterer Beweis für die ungehörige Be
vorsugung der Vorſchulen Die Grundſchule kann die Verſöhnung
der Klaſſen am beſten vorbereiten Die weiteren Ausführungen
der Rednerin befaſſen ſich mit der Einrichtung der Grundſchule
Die Rednerin ſtellt folgende Leitſätze auf 1 Den Unterbau für
iede Schulgattung bildet de für alle Kinder gemeinſame Grund
ſchule 2 ſie umfaßt vier Schuljahre Der Eintritt in die höhere
Schule geſchieht mit dem vollendeten 10 Lebensjahr 3 eine
Scherdung nach Geſchlecht und Begabung erfolgt 571 der Unter
ſtufe der Grundſchule nicht doch iſt 4 die Grundſchule ſo zu ver
beſſern daß die ſpätere Scheidung nach Begabungen entſprechend
vorbereitet wird Die Rednerin ſchließt mit dem Worte Fichtes
daß das Volk am mächtigſten und glücklichſten ſein werde deſſen
Bildung die tiefſten Schichten ergriffen habe

Ueber das Lyzeum ſprach Frl Direktorin Dr Ma tz Stettin
Sie entwickelte folgende Leitſätze Jn unmittelbarem Anſchluß an
die vierjährige Grundſchule dient das in einem einheitlichen in
ſich abgeſchloſſenen Lehrgange aufgebaute ſechsllaſſige Lyzeum
höhere Mä e Mädchenrealſchule der höheren Schulbil

dung begabter Mädchen Die höhere Mädchenſchule iſt nach all
gemeinem Lehrziel nach Lehrart und Lehrkräften den höheren
Knabenſchulen gleichwertig zu geſtalten vermeidet jedoch mecha
niſche Gleichſörm gkeit Für die Heranbildung von körperlich und
geiſtig geſunden Frauen die ſich ihres Deutſchtums und ihrer ſo
zialen Verantwortung bewußt und zur Erfüllung ihrer beſonderen
Aufgaben in Familie Staat und Beruf fähig und bereit ſind
iſt ſgnne zu erſtreben 30 Wochenſtunden in jeder Klaſſe unter
Abſchaffung der Kurzſtunde ſtärkſte Berückſichtigung deutſcher Art
und deut chen Volkstums im geſamten Unterricht auch ſtärkere
Betonung des Deutſchen und der Geſchichte Slaatsbürgerkunde
in der Stundentafel unter Einſchränkung des fremdſprachlichen
Unterrichts Beibehaltung des Religionsunterrichts im Sinne der
Verfaſſung bei der Auswahl und Erarbeitung des Lehrguts i
gegenüber einer verſtandesmäßigen Uebermittlung von Wiſfens
toff der erzieheriſche Geſichtspunkt und der Wert für die Willens
bildung in erſter Linie maßgebend Erziehung der Schülerinnen
zu ſelbſtändiger und ſelbſttätiger Erfaſſung der Wirklichkeit Aus
geſtaltung des Unterrichts nach den Grundſätzen der Arbeitsſchule verbindlicher Radelarbeitsunterricht auf der Sberſtufe
wahlfre er Handferligkeitsunterricht Maßnahmen zur Geſund
heitspflege ein verbindlicher aufgabenfreier Spiel oder Wan
dernachmittag die Wahl der Schule iſt den Eltern zu überlaſſen
unter Mitwirkung der Lehrer der Grundſchulen und unter Auf
erlegung einer re Probezeit begabten unbemittelten
Schülerinnen iſt durch Schulgelderlaß Gewährung von Lern
milteln und gegebenenfalls Exziehungsbe hilfen der Beſuch der
höheren Mädchenſchule zu ermöglichen Uebergangsklaſſen ſtellen
für beſonders begabte Volks und Mittelſchülerinnen den An
ſchluß an Klaſſe III und Klaſſe J der höheren Mädchenſchule her

Zu der RNeuordnung des höheren r a ens hieltden Z J die ſtellvertretende Vorſitzende Frl Sprengel
Berlin über die Frauenſſchule Die Frage der Frauenſchule
ſtand zum erſtenmal in der Tagung 1907 zur Debatte und würde
1911 in Dresden und 1913 in Halle lebhaſt erörtert Die Dar
legungen der Redner gingen dahin daß weder der reine Jntellek
tualismus noch die bloße prakliſche Ausbildung lehrplanmäßiger
Gegenſtand der Frauenſchule ſein kann ſondern das die ethiſche
und wiſſenſchaftliche mit der vraktiſchen Bildung Hand in Hand
gehen muß Zen wichtig i daß Bürgerdunde und Volks
wirtſchaftslehre im Anſchluß an die Hauswirtſchaftslehre pflicht

s Unterrſchtsoegenſtände werden ebenſo Rechtskunde mit
dezig aufs praktiſche Leben Die Lehrpläne können im Rahmen
d Pflichtfächer den örtlichen Verhältniſſen angepaßt werden

tednerin ſwricht ſich dafür aus daß der Beſuch der Frauenſchule
827 ndlich gemacht wird vnd einen zweliährigen Kurſus umfaßt

s Ziel muß ſein tüchtige Perſönlichkeiten heranzubilden die
n der Grundlage des Pflichtenkreiſes des Hauſes ſich auch zum

utzen der Geſamtheit am öſfentlichen Leben beteiligen können

Den letzten Vortrag bielt Dir Dr Hummel Altenburg
über die Ausgeſtaltung der über das Lyzeum hinausführenden
wiſſenſchaftlichen höheren Mädchenbildungsanſtalten auf Grund
folgender Richtlinien 1 Die Vildung welche der erſolgreiche Ve
juch der oberen Klaſſe eines vollentwickelten Lyzeums vermittelt
berechtigt zum Eintritt in die wiſſenſchaftlichen höheren Mäd
chenbildungsanſtalten welche zur Univerſitätsreife führen und mit
dem Geſamtnamen Oberlyzeum bezeichnet werden Auch im Ober
lygeum iſt in Lehrplan und Stundenverteilung auf die körper
liche und geiſtige Eigenart der jungen Mädchen gebührend Rück
ſicht zu nehmen Ein gemeinſamer Unterricht von Knaben und
Mädchen wird auch für diee Stufe abgelehnt Nur dann dürſen
Schülerinnen in die oberſten Klaſſen der höheren Knabenſchulen
aufgenommen werbden wenn ſich am gleichen Ort keine höhere
Vol anſtalt für die weibliche Jugend befendet

2 Das Oberlyzeum umfaßt drei Jahrestlaſſen Das Reife
zeugnis eines Oberlyzeums gewährt dieſelben Verechtigungen wie
das der höheren Knabenſchuten

3 Das Oberlyzeum iſt in ſeinem Lehrſtoff den drei oberſten
Klaſſen entweder a des Gymnaſiums oder b des Realgymna
ſiums oder e der Oberrealſchule oder 4 der deutſchen Oberſchule
deutſches Gymnaſittm ohne Schematiſierung anzuvaſſen Wo ſich

das Oberlyzgeum guf ein Lyzeum auſjbaut wird das letztere in
7 Lehrrlan ſo ausgeſtaltet daß den begabten Schülerinnen

er Eintritt in das Oberlyseum ohne Schwierigkeiten möglich
wird

4 Um ousgeſprochener Neigung und Begabung der jungen
Mädithen entgegenzukonmen wird der Lehrplan der beiden ober
ſten Klaſſen o ausgebaut daß bei genügender Zahl innerhalb der
Klaſſe beſendere Gruppen gebildet werden in denen entweder das
Deutſche oder die Fremdſprachen oder die Mathematik und die
Raturwiſſenſchaften unter entſprechender Kürzung eines anderen
Faches beſondere Erweiterung und Vertieſung erfährt Die An
forderungen an die Leiſtungen ſind ſtets ſo hoch zu ſtellen daß
nur wirllich begabte Mädchen zum Univerſitätsſtudium gelangen
können Der techniſche Unterricht iſt mit Ausnahme des Turnens
wahl frei

ö Ver Unterricht im Oberlyzeum wird mit Ausnahme des
techniſchen von w ſienſchaftlich gebildeten Oberlehrern und Ober
lehrerinnen erteilt welche dieſelben Staatsprüfungen abgelegt
haben wie die gkademiſch gebildeten Lehrkräfte der höheren Kna
benſchulen Den berechtigten Wünſchen nach Vergrößerung des
weiblichen Einfluſſes auf die Erziehung der jungen Mädchen wird
durch entſrrechende WBeteirigung von Oberlehrerinnen an Unter
richt und Klaſſenleitung Rechnung getragen Ka

Uber die Entwicklung des modernen Kapitalismus
hielw Her Prof Dr Strieden aus Leipzig in der Liga
zum Schutze der deutſchen Kultur am Donnerstag im
St Nikolaus einen Vortrag deſſen leitende Gedanken hier

wiedergegeben ſeien
Kein Begriff erfährt im wirtſchaſtspolitiſchen Kampf eine

ſo gegenſätzliche Auslegung als der Kapitalisznus Die einen
ſehen im Kapitalismus die Urſache alles Unheils aler wirt
jchaftlichen Not alles kulturellen Kückſtandes der Wienſchheit die
anderen die Vorausſetzung alles Strebens und Fortſchritts Der
vorurteilslos und gerecht Denkende wird die wirtſchaftlichen
Schäden die der Kapitalismus im Gefolge hat zu beſeitigen
und ſeine Vorzüge der Geſellſchaft nutzbar zu machen ſuchen

Die Entwickrungsgeſchichte des Kapitalismus beantwortet
zwei Grundfragen 1 Wie ſind im Zeitalter des Frühtapitalis
mus von 1200 1500 die bürgerlichen Kapitalvermögen ent
ſtanden 2 Wie iſt ver kapilaliſtiſche Geiſt erwacht und weit
in die Schichten der Bevölkerung gedrungen und wirkſam ge
worden

Der Berliner Nationalökonom Werner Sombart weiſt die
Entſtehung der bürgerlichen Vermnen im 12 und 13 Jahrhun
dert aus Handelsprofiten zurück und ſucht nachzuweiſen daß die
Patrizierfamilien der Städte und der Geburtsadel ihre Kapi
talien aus der durch Einwanderung ſich ſtändig erhöhenden
Vodenrente gewonnen und zunächſt in weiteren Grunderwerbun
gen und erſt bei zunehmenden Geldüberfluß auch in Groß
handelsgeſchäften angelegt hätten

Der Redner hat in ſeinem Werk Zur Geneſis des modernen
Kapitalismus dieſe Grundrentenaktumulationstheorie Sombarts
widerlegt Richt die ſtädtiſchen Patrizier ſondern Könige Für
ſten Biſchöfe Stifte geiſtliche Körperſchaften waren die Grund
eigentümer Auch kam nach dem herrſchenden Erbpachtſyſtem der
Wertzuwachs nicht den Eigentümern ſondern den Pächtern zu
gute Die Steuerliſten der bedeutendſten Handelsſtädte wie
Augsburg der Stadt der Fugger und Welſer und anderer großer
Handelshauſer ſind die beſten vermögensgeſchichtlichen Quellen
Sie erbringen den Nachweis daß bei der Kapitalbildung Patri
zier Land und Stadtadel durchaus bedeutungslos gewefen ſind
daß vielmehr die Führung des Wirtſchaftslebens in den Händen
von Emporkömmlingen lag ſtammten doch die Fugger Manlicht
Krafft Wieland uſw aus Weberkreiſen Die Eltern waren
arme Handwerker und die Enkel die größten europäiſchen Finan
ziers und Bankiers Aehnlich lagen die Verhältniſſe in den
großen italieniſchen Handelsſtadten Die Sache lag demnach ſo
daß in und mit dem bürgerlichen Reichtum der Kapitalismus
und umgekehrt der Kapitalismus in und mit dem bürgerlichen
Reichtum entſtand daß der kapitaliſtiſche Geiſt mit den kapitali
ſtiſchen Mitteln entſtand und ſich für weileres Wirken die Mittel
verſchaffte

Die Geſchichte der Entfaltung des kapitaliſtiſchen Geiſtes iſt
die Geſchichte des Jndividualismus Jn Jtalien traten ſchon im
10 Jahrhundert Ränner auf die durch Geiſt Tatkroft und
Kühnheit über die Maſſe emporragten und durch neue Methoden
und Erſchließung neuer Erwerbsquellen ſich Reichtümer ver
ſchaften Sie wurden getrieben von der Sorge für ihre Familie
von Ehrgeiz Ruhmſucht Geldgier Machthunger aber auch von
dem Betätigungsbedürfnis einer kräftigen Perſönlichkeit Der
alſo erwachte tapitaliſtiſche Geiſt dem Gelderwerb Selbſtzweck
war verbreitete ſich von Jtalien aus über ganz Weſteuropa
Ueberall nahmen tatträftige Perſönlichkeiten die Gelegenheit
wahr zum Anſammeln von Reichtümern

Dieſer kapitaliſtiſche Geiſt hatte anfänglich zu kämpfen mit
der Geſellſchaft dem Staat und der Kirche deren Anſchauungen
durchaus antikapitaliſtiſch waren Thomas v Aquino verdammte
ihn und die Zünfte kehrten ſich gegen ihn Das Zunftweſen
wollte eine auskömmliche Exiſtenz für jedermann einen wirt
ſchaftlichen Ausgleich und pflegte den Gedanken der Solidarität
und der ausgleichenden Gerechtigkeit Aber in immer weitere
Kreiſe drang das kapitaliſtiſche Streben und das Eifern edler
Männer dagegen wie Gailers v Kaiſersberg und Luthers nützte
wenig Jn der Reformationszeit erreichte der Kampf zwiſchen
dem kapitaliſtiſchen und gegentapitaliſtiſchen Geiſt ſeinen Höhe
punkt Auf dem deutſchen Reichstag wandten ſich Fürſten
Stände Gelehrte und auch die Bauern in ſchärfſter Form gegen
den Kapitalismus Man ſuchte ſeine Ausdehnung durch Geſetze
einzuſchränten So kehrte ſich das wirtſchaftsethiſche Gewiſſen
wie auch die Macht des Staates gegen ihn aber alle Vorſtöße
ſind vergeblich geblieben

Alle Bemühungen um die wirtſchaftliche Ausſchaltung des
Kapitalismus ſind deshalb fruchtlos geblieben weil Staat und
Kirche ihn bald nicht e entbehren konnten weil ſie ſeine
Hilfe gebrauchten Dadurch gewann der Kapitalismus an Be
deutung Macht und Anſehen und es wurde der kapitaliſtiſche

Geiſt h h gefördert Die öffentlichen Geldbedürfniſſe haben
kapitaliſtiſche Unternehmungen gefärdert ja ſelbſt geſchaffen
Weltliche und geiſtliche Fürſten haben um ſich Geld zu verſchaffen
und unbequeme Wahner vom Halfe zu halten privalkapitaliſtiſche
Monopolbildungen zugelaſſen ja das Recht dazu direlt gewährt
wie in England ſo auch in Deutſchland

So wurde das Jdealbild der mittelalterlichen Flirt Salte
ethik zerſtört Der Staat unterſtüßte die Sinnesrichtung des
ökonomiſchen Jndividualismus So wurde der Kapitalismus
ein Mittel des Staates und der Staat ein Mittel des Kapitalis
mus Aus dieſem Umſtand erklärt ſich der Sieg des Liberalismus l

im 19 Jahrhundert der Lehre von der Freiheit des Jndivi
de der rückſichtsloſen wirtſchaftlichen Ausdehnung und Aus
eutung

Dann aber erwachte wieder das ſoziale Gewiſſen Die Ab
kehr vom Kapitalismus äußerte ſich in dem Klaſſenkampfcharakter
der Sozialdemokratie und in der ſozialen Geſetzgebung Eine
ungeheure Förderung erfuhr der Staatsſozialismus durch die
Kriegswirtſchaft Sie vor allem iſt dem wirtſchaftlichen Libera
lismus an den Lebensnerv gegangen Die Revolution endlich
hat die Vertreter des Staatsſozialismus ans Ruder gebracht
Die regierende Sozialdemokratie will den Sozialismus ebenſe
beſtimmt wie der radikale Flügel der Partei will ihn nur
langſamer durchführen wegen des Verflochtenſeins unſerer Volks
mit der Weltwirtſchaft

Die alle Welt bewegende Frage geht dahin ob eine bolſche
wiſtiſche Revolution den Kapitalismus gänzlich zertrümmern
oder ob eine langſame Entwicklung ihn ſeiner Machtfülle ent
kleiden und ſeine Auswüchſe beſeitigen ihn ſelbſt aber beſtehen
laſſen wird Zweifellos war der Kapitalismus in höchſtem
Grade reformbedürftig vor allem wegen ſeiner Richtachtung aller
ſozialen Moral Für ſeine Skrupelloſigkeit iſt das Wort Car
negies Wir verkaufen was wann und wie wir wollen beſon
ders bezeichnend Der Großkapitalismus hat unter Kartellen
und Truſts den freien Markt verſchwinden laſſen die Menſcher
zu ſeinen Leibeigenen gemacht und ſo die Brutalität des Man
cheſtertums grell beleuchtet

Heute wird auch in weiten Kreiſen des Bürgertums das
ſoziale Pflichtbewußtſein das mittelalterliche Solidaritätsgefühl
wieder wach Man iſt davon überzeugt daß der individualiſti
ſchen Willkür des Unternehmertums Schranken gezogen werden
müſſen Die Rechtsidee muß im Wirtſchaftsleben wieder Raum
und Geltung gewinnen Dann wird auch der extreme Klaſſen
ſozialismus nicht zu ſeinem Ziele gelangen Denn nur im freien
Bunde zwiſchen Arbeit und Kapital kann der Wiederaufbay
Deutſchlands gelingen

Differenzen im Halleſchen Holzgewerbe
Am 25 September fand im Reſtaurant Schultheiß eine fehn

ſtark beſuchte Verſammlung des Arbeitgeber Schutzver
bandes für das deutſche Holzgewerbe und der Tiſchler
Zwangsinnung ſtatt Es wurde über die bisher ergebnis
loſen Verhandlungen mit dem r Vukra Holzarbeiter
Verband Bericht erſtattet Mit Entrüſtung wurde von den
zur Verleſung gelangten Briefen des Holzarbeiter Verbandes
Kenntnis genommen

Von den beiderſeitigen Verhandlungskommiſſionen wurde
eine Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung vereinbart aber
von dem Holzarbeiter Verband mit der Begründung abgelehnt
es müßte unbedingt der von den deutſchen Städte Vertretern in
Berlin abgelehnte Reichstarif voll und ganz anerkannt werden
Es wird nun vom volzarbeiter Verband verfucht dieſen abge
lehnten Reichstarif welcher das Gewerbe vollſtändig ruinieren
muß den einzelnen Arbeitgebern in Halle durch Unterſchrift auf
zuzwingen Dieſes Anſinnen iſt von den Arbeitgebern zurückge
wieſen Da die einzelnen Beſtimmungen vraktiſch nicht durchführ
bar ſind wurde auch in der Verſammlung dieſer Reichstarif ein
ſtimmig abgelehnt

Jn der Ueberzeugung daß das Holzgewerbe nachweislich die
höchſten Löhne aller Gewerbe zahlt alſo die Arbeitgeber wohl ein
großes ſoziales Verſtändnis beſitzen jedoch die verlangten Bedingungen im Jntereſſe des Weiterbeſtehens des Gewerbes nicht
erfüllen können wurde einſtimmig beſchloſſen keine EinzelVerträge abzuſchließen ſondern nur das für verbindlich einzugehen
was von der gemeinſamen Verſammlung beſchloſſen wurde
Durch Anregung aus der Verſammlung meldeten ſich 14 Geſchäfts
inhaber als Mitglieder zum Arbeitgeber Schutzverband Die
Halleſchen Geſchäftsinhaber richten die Bitte an ihre Auftrag
geber den augenblicklichen Verhältniſſen Rechnung tragen

Provinzial Nachrichten

V Eiſenberg 25 Sept Butterähnliche Butte
zu 15 Martk Jn einigen Geſchäften wird ſeit einiger Ze
Auslandsbutter zum Preiſe von 15 15ß Mark angeboten d
dem Ausſehen und auch dem Geſchmack nach keine Butter ſondern
Margarine iſt Das Unterſuchungsamts Gutachten lautet Se
handelt ſich nicht um Butter ſondern um eine butterähnliche
künſtliche Fettmiſchung

ffau 25 September RNeue Forderungen der an
haltiſchen Angeſtellten Die Arbeitsgemeinſchaft der
anhaltiſchen Angeſtelltenverbände beſchloß kürzlich in einer vor
über 1009 Perſonen beſuchten Verſammlung an die anhaltiſchen
Arbeitgeber mit der Forderung einer Wirtſchafts
beihilfe heranzutreten Verlangt wird für verheiratete An
geſtellte 900 Mark für jedes Kind 75 Mark für unverheiratede
Angeſtellte über 21 Jahre 600 Mark unter 21 Jahre 400 Mark

Gröbzig 26 September Eine eigenartige Bahn
ſendung wurde auf dem Güterbahnhof Köthen angehalten
und beſchlagnahmt Ein Abſender von hier ſandte vier Kiſter
und ein Faß an einen Empfänger nach Kiel Als Jnhalt war
Papier Sauerkohl und Material zu elektriſchen Anlagen dekla
riert Da die Sendung verdächtig r und vermutlich zur
Ausfuhr verbotene Lebensmittel enthielt wurde ſie polizeilich ge
öffnet Der Verdacht beſtätigte ſich An Stelle der deklarierten
Waren enthielten Kiſten und Faß u a etwa vier Jentner Roggen
und Gerſte

Magdeburg 25 September Ter neue Polizeivrö
ſident Die preußiſche Secats g tung hat den Arbeiter
ſekretär Guſtav Krueger zum Peliſirräſ denten hier ernannt

Frankenhauſen 26 Sept Waldbrand ander Bar
baroſſaböhle Auf der großen Falkenburg über der
Varbaroſſaböhle ſind d Brandſtiftung etwa 150 Morgen
Fichten und Kiefern vernichtet worden

Kölleda 25 Sept Schenkun t Die Fabrikanten Gebr
Feiſtkorn in Gera die hier geboren ſind und die u a das hieſige
Kinderbeim geſtiftet haben errichteten neuerdings wieder eine
Stiftung im Geſamtbetrag von 26 000 Mark von denen 24 000
Mark der hieſigen Gemeinde und 2000 Mark der Gemeinde Reins
dorf bei Artern zugute kommen ſollen

Vermiſchtes
Die verdiente Anerkennung Der Kaſſeninſpektor Reh in

a Berlin iſt zum Regierungsrat ernannt worden
as iſt die erſte derartige Beförderung bei dieſer Behörde Ro

gierungsrat Reb iſt einer der bewährteſten Beamten im Poli
zeipräſidium und gehört der Behörde ſeit 35 Jahren an

Kurort Meran zur Einreiſe h Die Kurvorſtehung
von Meran teilt mit daß nunmehr Kurbetrieb eröffnet wer
den konnte da ſeitens der italieniſchen Regierung die Einreiſe
r wurde Zur Einreiſe iſt gur ein eter Auslands

paß nötig der das Viſum einer italieni Miſſion oder Kon
ſulates oder einer Schweizer Geſandtſchaft oder e für
die Hin und Rückreiſe enthalten muß Nähere Aus hier
über erteilt die Kurvorſtehung Meran auf ſchriftli nfragen

Größere Platinfunde in ſind angeblich neuerdi
e worden Die erſten Funde hat man in Wen dei O
gemacht Unterſuchungen l den Schluß zu in
Grauwacke Schwarzſandſteinfeldlagern des landes
deutendg Mengen Platin lagern Im
gleichfalls Plan n worden
wird daß das Platinvorkommen im
als im Ural ſo iſt doch das techniſmung des fogenonnten Mutterge
wird erſt wenn die techniſchen Verfahren ver
Gewinn bei Ausbeutung der Platinlager
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Sport Nachrichten der Saale Feitung

vockeywettſpiel Halle 96 Sportver Meteor Magdeburg 1
Das Hockeywettſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft von

Salle 96 und Magdeburger Meteor welches Halle mit 1 ge
wann zeigte eine recht gelungene Zuſammenſtellung der halli

n Mannſchaft Die Magdeburger welche ſchon vor dem
iege Hockey getrieben haben konnten gegen das planmäßige

Spiol der hieſigen in keiner So e ſo daß ſich das
Spiel nur in der Magdeburger ielhälfte abſpielte Magde
burg verſuchte durch übermäßige Gnergie auszugleichen und nahm
ſo dem Spiel die einbeiten die dem Hockeyſpiel charakteriſtiſch
57 ſollten Obgleich Halle mit 2 Mann Erſatz antrat lag 96

uernd im Schußkreis der Gäſte aber überaus zahlreiche Ver
teidiger hielten lange jeden Erfolg fern erſt nach 20 Minuten
konnte Halbrechts einen feinen Ball des Mittelſtürmers aus der
Luft verwandein Durch Leichtſinn des 96er Tormannes konnte
Magdeburg ausgleichen und bis reichlich s Stunde nach Halb
eit dieſes Ergebnis halten Dem unaufhaltſamen Drängen der

er konnten die Gegner aber nur ſchwer ſtandhalten noch zwei
feine Tore ein famoſer Wurf von Linksaußen und des Halblinken
konnten das Ergebnis für 96 verbeſſern Das Fehlen eines
tüchtigen energiſchen Schiedsrichters machte ſich ſtark fühlbarhier Lebicte zu ſchaffen ſollte der wichtigſte Punkt mit ſein Die
on Mannſchaft hat gute Ausſicht nach Beſetzung einzelner
ſchwacher Poſten ligafäbig zu werden

it einem reichhaltigen Programm wartet die Hockeymann
ſchaft im Oktober auf Den kommenden Sonntag in Magdeburg
c die bekannten 9öer Sportverein am 5 Oktober V fe pris in Leärsig am 12 Oktober kommt reußen Weißenfels

und am 10 Oktober Deſſauer Sportverein als Gaſt nach Halle
Den Schluß im Oktober vildet ein Spiel in Erfurt gegen Sport
klub Die e für November ſind im Gange Die ge
niſchte Mannſchaft 7 men und 4 Herren fährt am kommen
den Sonntag nach Sandersdorf gegen den F C Union zum Re
tourſpiel das erſte Spiel konnte Halle mit 0 gewinnen An
meldungen an die Hockeyabteilung des H C v 1896 zu Händen
des Herrn Oskar Molsberger Geiſtſtr 60

m vwü vÖmhandel Gewerbe und verkehr

Kurſachſen gegen Werſchen Weißenfels
Jn dem bekannten großen Rechtsſtreit den die Kurſächſiſche

ezraunkohlen Gas und Kraft G m b H gegen die Gewerlſchaft
Chriſtoph Friedrich d i die Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen

G auf Erfüllung des Kohlenlieferungsvertrages angeſtrengt
bat ſtand am Freitag vor dem Halleſchen Landgericht ein Ter
min an Es konnte nur kurz verhandelt werden da der Sach
verſtändige nicht hatte erſcheinen können Aus den Darlegungen
ging jedoch ſoviel bervor datz die Beklagte den Einwand der
wirtſchaftlichen Unmöglichkeit erhebt Es ſoll nun zur Beweis
erhebung und Vernehmung eines Sachverſtändigen ein neuer
Termin am 7 November abgehalten werden

Fenöerung des Berggeſetzes in Bayern

Aus München wird rn Die Notwendigkeit die
AKusbeutung von Kohlenbergwerken gegen
wärtig auf das äußerſte zu beſchleunigen

die bayeriſche Regierung veranlaßt dem Landtag den
ntwurf eines Geſetzes vorzulegen welcher das beſtehende

Berggeſctz dahin abändert daß verliehene Bergwerke
binnen ſechs Monaten nach der Verleihung in Be
trieb genommen werden müſſen wobei wirtſchaftlich zuſam
menhängende BVergwerke als Einheit gelten Dem ſtaatlichen
Aufſichts und Verfügungsrecht wird dabei weitgehende Be
fugnis eingeräumt Das Oberbergamt wird nämlich in
jedem einzelnen Falle zu prüfen und zu entſcheiden haben
ob das öſſentliche Jntereſſe die Jnbetriebnahme eines
Grubenfeldes fordert ob es die Unterlaſſung des Betriebes
geſtattet oder letztere gar vorſchreibt was z B dann ge
ſchehen kann wenn es ſich um die Erhaltung von Felder
reſerven für die Zukunft handelt Eine verſtärkte ſtaatliche
Aufſicht ſoll auch dadurch erzielt werden daß der Bergwerks
zefitzer verpflichtet iſt jederzeit Auskunft über die wirt
xhaftlichen Verhältniſſe ſeines Unternehmens zu erteilen
Geſchäftsbiücher und Geſchäftsbriefe zur Einſicht vorzulegen
und Beanſtandungen des Oberbergamtes in angemefſſener
Friſt zu beheben anderenfalls ſolche auf dem Zwangswege
durchgeſetzt werden kann Mit Rückſicht auf die unter Am
ſtänden einſchneidende Ratur der Anordnungen des Ober
bergamtes ſoll dem Bergwerksbeſitzer die Möglichkeit gegeben
werden eine Ueberprüfung der Anordnungen durch ein er
weitertes Kollegium zu veranlaſſen das nötigenfalls auch
Sachverftändige auch ſolche die der BVergwerksbeſitzer ſelbſt
vorſchlägt hinzuzieht Das Staatsminiſterium entſcheidet
ob und in welchem Umfange einem ſolchen Antrage des
Bergwerksbeſitzers Folge gegeben werden ſoll

Jn der ründung ſtellt fich das Miniſterium für
Handel Jnduſtrie und Gewerbe auf den grundſätzlichen Standpunkt daß von einer Ueberführung des
geſamten beſteherden BVergbaves in ausſchließliches Staats
eigentum aus wohlerwogenen Gründen der
Wirtſchaftlichkeit insbeſondere bei den ſchwierigen
Verhältniſſen des bayeriſchen Vergbaues nicht die Rede fein
tenn Dagegen ſoll das Recht des Staates zu einer ge
nein wirtſchaftlichen Beauf ſichtigung und
BVeeinflu 7 74 des Bergbaus verſtärkt werden Dazu

t offenbar hrend des Krieges gemachte Beobachtung
A gegeben daß die Gefahr beſteht daß Bergwerke aus

ſpekulativen Gründen nicht in Vetrieb genommen werden
ſo daß eine Umgeſtaltung des beſtehenden Bergrechts durch
Einſchaltung des grundſätzlichen Betriebszwanges dringend
geboten erſchien ür die bei Jnkrafttreten des Geſetzes
nicht in Betrieb befindlichen Bergwerke läuft die ſechs
monatige Friſt vom Tage des Jnkrafttretens an

Maſſen Nuslandösaufträge infolge der ſchlechten
Valuta

Aus Solingen wird berichtet Die Solinger Jnduſtrie
wimmt in Aufträgen infolge der ſchlechten Valuta die denusländern den Bezug deutſ Waren rieſig verbilligt Die

Kursdifferenz bringt es mit ſich daß die Solinger Waren trotzder Aufſchläge von 300 bis Prozent für den Ausländer nur
um 8 Prozent teurer ſind als in Friedenszeiten Unſer wichtig
ſtes Ausfubrgebiet in Friedensjahren die Ver Staaten haben
ihre Einkänfer hierher geſchickt mit dem Auftrage einzukaufen
was zu haben iſt Auch aus Südamerika ſind Kaufleute hier
e die die alten Beziehungen wieder aufnehmen und

n zurücklaſſen Auf dem n 327
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Belgien und Frankreich Veſtecke

chirurgiſche Jnſtrumente Raſiermeſſer Scheren ufw geliefert Soherrſcht im Solinger Bezirk eine Hochkoninnktur wie ſie noch
nie dageweſen iſt Kennzeichnend für die Lage iſt wohl der
Umſtand daß die Erwerbsloſenunterſtützung nur noch 13 Erwerbs
loſe unterſtützt Die Fabrikanten klagen über den Rückgang der
Produktion infolge des achtſtündigen Arbeitstages die Arbeiter
hingegen fordern neue Zuſchläge zu den Preisverzeichniſſen da
die bei der letzten Lohnbewegung geforderten Zuſchläge von den
Fabrikanten mit dem Hinweis auf die Konkurrenzunfähigkeit der
Solinger Jnduſtrie auf dem Weltmarkt nur zum Teil bewilligt
worden waren eine orgnis die wie die jetzige Lage lehrt
nicht eingetreten ſei

Börſenſtimmungsbild
Berlin 26 September Bei unverändert feſter Grund

ſtimmung und nicht einheitlicher Kursbildung iſt das Geſchäft
an der Börſe allgemein etwas ſtiller geworden Das Haupt
geſchäft ſpielte ſich heute auf dem Schiffahrtsaktienmarkt ab wo
Hanſa und Südamerikaner bei größeren Umſätzen ungefähr zehn
Prosent Deutſch Auſtralier 7 Prozent in die Höhe gingen
Paketfahrt und Lloyd lager ſtiller Jm freien Verkehr vereinigte
ſich das Jntereſſe auf Kanada und Petroleumwerte Kolonial
werte lagen etwas ſtiller bei feſteren Kurſen Jn Kanada fanden
ſtarke Schwankungen ſtatt und von Petroleumwerten gaben
Steaua und Erdöl von ihren letztätigen Steigerungen etwas her
Valutaaktien ſtellten ſich im Zuſammenhang mit der Beſſerung
der Markvaluta wieder niedriger So beſonders Prinz Heinrich
Bahn und Orientbahn und italieniſche Bahnaktien Am Montan
markt war die Kursbewegung nicht einheitlich W nach
den letztätigen Steigerungen waren Anilinaktien und in Elektro
und Bankaktien waren mäßige Abbröckelungen überwiegend
Heimiſche Anleihen bröckelten überwiegend leicht ab Oeſter
reichiſche und ungariſche Anleihen blieben geſchäftslos Jm wei
teren Verlaufe konnten Schifſahrtsaktien ihre Höchſtkurſe nicht
ganz aufrechterhalten Weſentlich ſtiegen Böhleraktien

Deviſenkurſe
Berlin 26 September

Die amtlichen Notierungen für etegraphiſche Aus ah rungen len
W an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

New York 1 DollHolland 100 il 899,00 901,00 899,00 901,00
Dänemark 100 Kr 509,25 510 75 509 25 510,75Schweden 100 Kr 584 25 285 75 58 25 585 75
Norwegen 100 kKr 539 25 540,75 589 25 540 75Schwei 100 Fr 424 50 425 50 424,50 425,50

Wien altes eOeſterreich abgeſt 35 451 3555 35,45 35,55Prag T7o 90 77,10 76,90 77,0Bulgarien 100 Leveo l l
Konſtantinopel BriefGe 8für ein türkiſches Pfuno

Geld 439 25 Brie 440 50
ſür 100 Peſetas

Helſingfors 1223,50 122 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 26 September Das Geſchäft am Hafenmarkt ge

taltete ſich bei feſter Tendenz nach wie vor ſtill Jn der Ge
ſchäftslage für die anderen Artikel hat ſich im allgemeinen nichts
geändert Wetter heiter

Berlin 26 September Amtliche Notizen Jnlkänd
Hafer loko ab Speicher frei Wagen 1170 1200 Mk loko ab
Bahn 11501170 Mk Alles per 1000 kg netto ab Abladeſtation
Tendenz feſt

Die Sägewerksbeſitzer im Thüringer Wald haben ſich zur
Feſtſetzung einheitlicher Schneidelöhne und zur Bekämpfung der
rückſichtsloſen Konkurrenz zu einem Jntereſſenverband mit dem
Sitz in Friedrichroda zuſammengeſchloſſen

Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung von Gummi
Nachdem größere Mengen von Rohkautſchuk zur Einfuhr nach
Deutſchland gelangt ſind hat der Reichswirtſchaftsminiſter
durch Bekanntmachung vom 20 September 1919 mit Wir
kung vom 25 Sept 1919 die Beſchlagnahme und Melde
pflicht für Kautſchuk Gummi Guttapercha Balata Alt
gummi Regenerate Aſpeſt ſowie von Halb und Fertigfabri
katen unter Verwendung dieſer Rohſtoffe insbeſondere für
Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge und Kutſchwagen
ſowie die noch beſtehenden Herſtellungsverbote aufgehoben

1060 Lokomotiven in 32 Monaten hergeſtellt Die Ha n
noverſche Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft
vormals Eeorg Egeſtorff Hannover Linden Hanomag ſtellt
am 1 Oktober d Js ihre 9000 Lokomotive fertig Die erſte
Lokomotive der Hanomag wurde am 15 Juni 1847 fertig
geſtellt während die 8000 Hokomotive am 28 Januar 1917
das Werk verließ Demnach hat die Firma in rund 32 Mon
1000 Lokomotiven hergeſtellt d h im Durchſchnitt 32 Loko
motiven pro Monat für die zeitig ſchwierigen Verhältniſſe
gewiß eine recht anſehnliche Leiſtung

Amerikaniſche Kohle für Deutſchland Die Stadtver
waltung Köln hat von ſeiten eines großen amerikaniſchen
Kohlen Exporthauſes Offerte zur Lieferung von amerika
niſcher Kohle erhalten Dieſes Angebot umfaßt 50 000 To
Weſtmorelandkohle zu 31 Doll die Tonne Rotterdam ferner
50 000 To Dampfkohle allerbeſte Qualität zu 29,50 Doll die
Tonne und 200 000 To Qualität 1I1I in monatlicher Liefe
rung von 30 000 To zu 27,50 Doll Die Preiſe beruhen
auf den gegenwärtigen Frachtſätzen der amerikaniſchen
Schiffervereinigung Aenderungen für Rechrung des Käufers

30 Millionen Ziegel für Nordfrankreich angefordert
Der Wiederaufbau Kommiſſion für Nordfrankreich und Bel
gien iſt der Auftrag auf ſofortige Lieferung von 30 Mill
Ziegel bis ſpäteſtens 1 Oktober d Js zugegangen Zur
Lieferung ſollen zuerſt linksrheiniſche Werke herangezogen
werden Die deutſche Ziegelinduſtrie wird in den nächſten
Monoten noch erheblich größere Aufträge erhalten können
falls bis dahin eine ungeſtörte Produktion der Jnduftrie
gewährleiſtet werden kann Es hängt dies in erſter Reihe
von den Kohlenzufuhren an die Jnduſtrie ab die bei der
Wichtigkeit der Ziegelinduſtrie für den geſamten Wiederauf
bau auch des deutſchen Wirtſchaftslebens noch eine ganz er
hebliche Steigerung erfahren müſſen

Hartwig Kantorowicz G in Poſen Dem Abſchluß
per 30 Juni zufolge beziffert ſich nach Abzug aller Hand
lungs i Vorj 587 289 Mk und Betriebsunkoſten im
Vorj 414 972 Mk der Betriebsgewinn auf 405 823 Mk
1 527 627 Hierzu tritt der Vortrag von 42 366 Mk
170 821 Nach Abſchreibungen von 25 248 Mk 33 072

verbleibt ein Reingewinn von 422 891 Mk 642 932 aus
dem wieder 18 Prozent Dividende verteilt werden ſollen
Nach der Bilanz betragen Warenvorräte 1871791 Mk
1 106 127 Wertpapiere und Schatzanweiſungen 633 381 M
517 199 Außenſtände und Vankguthaben 2 102 690 Mk
2 991 745 denen an Gläubigerforderungen 2671 897 Mk
2703 170 erJn der V der Kartonpapierfabrk Penig die die

Dividende auf 22 Prozent feſtſetzte ſprach ſich die Direktion ein
gehend über die Lage des deutſchen ergewerbes aus die ſie

Spanien

J teils als günſtig teils als ſehr ungünſtig bezeichnete Es beſtebe
nämlich nach wie vor eine außerordentlich ſtar ehe nach
Erzeugniſſen der deutſchen Papierfabriken Andererſeits aber
mehren ſich die Schwierigkeiten der Materialbeſchaffung von t
zu Tag Zurückzuſühren ſeien dieſe Schwierigkeiten hauptfächli
auf die völlig ungenügende Verſorgung mit Koblen
der deutſchen Zellſtoffabriken die zum Teil zur völligen Still
legung geswungen ſeien und zum Teil nur mit gelähmter Er
zeugungskraft arbeiten könnten Die früher ſo leiſtungsfähige
deutſche Zellſtoffinduſtrie könne zurzeit den Bedarf der deutſchen
Papierfabriken nicht im Entfernteſten decken Eine Einfuhr von

elluloſe aus dem Ausland ſei aber melg des
Standes der deutſchen Valuta nahezu unmöglich Zu den Schwie
rigkeiten der Material und Koblenbeſchaffung trete neuerdings
noch der niedrige Waſſerſtand

AſcherslebenSchneidlingenNienhagener Kleinbahn G in
Berlin Die zum Konzern der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn
geſellſchaften gehörende Bahn erz elte im Geſchäftsjahr 1918,/19
einen Betriebsüberſchuß von 263 694 332 376 Mk nach Abzug
der Verwaltungskoſten und Zinſen mit 109 129 107 909 Mk
Rücklagen für den Erneuerungsfonds und den Fonds für Wieder
herſtellung der Vetriebsmittel mit zuſammen 68 029 36 029 Mk
bleibt ein Reingewinn von 93 259 162 028 Mk Hieraus wer
den 6 712 Prozent Dividende auf 900 000 Mk Prioritätsaktien
und 558 7 Prozent auf 600 000 Stammaktien verteilt 4833

6723 Mk wurden auf neue Rechnung vorgetragen
Baumwollſpinnerei Mittweida G Die Geſellſchaft beruft

für den 11 Oktober eine außerordentliche Generalver an
die über die Erhöhung des Grundkapitals um 1 500 000 Mk auf
4 000 000 Mk Beſchluß faſſen ſoll Die letzte Kapitalserhöhung er
folgte im Jahre 1905 um 1 Mill Mk auf 2,5 Mill Mark Die
neuen Aktien wurden damals den Aktionären zu pari zum Be
zuge angeboten Die Geſellſchaft verteilte für die Jahre 1913/14
bis 1018 19 16 20 20 18 22 und 22 Prozent Dividende

Reichelbräu G Kulmbach Der Abſchluß weiſt nach115 463
119 237 Mk Abſchreibungen 637 953 693 016 Mk Reingewinn

auf aus dem wieder 12 Prozent Dividende bei 114 969 125 334
Mark Vortrag in Vorſchlag gebracht werden Die Einſchränkungen
und Erſchwerungen unter denen das Braugewerbe während des
Krieges zu leiden hatte laſſen vorerſt noch keine Ausſichten auf
Beſſerung zeigen

NordhcuſenWernigeraderEi enbahn Geſellſchaft Jnfolge der
fortſchreitenden weſentlichen Beſſerung der Betriebsverhältniſſe
wird das Unternehmen nachdem für das Geſchäftsjahr 1918/19
die aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz von 300 000 Mk
auf 257 000 Mk erfahren hat in die Lage kommen die Unter
bilanz 1919/20 völlig zu tilgen und die Reſerven wieder neu
aufzufüllen Der regelmäß ge Anleihedienſt iſt wieder aufgenom
men worden und es kann zum erſten Male am 1 Oktober wieder
die friſtgemäße Einlöſung der Zinsſcheine der beiden Anleihen
1905 1910 erfolgen Da ſich im laufenden Geſchäftsjahre die
Betriebseinnahmen und in fortgeſetzt anſteigender
Linie bewegen kann man der Wiederaufnahme der Dividenden
zahlung für die Stammaktien A entgegenſehen Die abgelaufenen
fünf Monate erbrachten 510 000 Mk Mehreinnahmen und zirka
420 000 Mk Ueberſchuß

Berliner Eörso
vom 26 September 1919
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Tolegramm

Deuteehe Werte en See 23275
Disch Schatzsch Consolidetion Schalk 254 00
X 77,00 GröllwitzerPapierſbk 204,759 Ditsch Reichsanl 77 ,00 Daimler Motoren 212,28

4 72,50 Deutsche Luxemburg 148,783 el s6,830 Deutsche Uoebersee3 63,20 Elektr 31 1,00Preuß Konsols 72,50 Deursche Erdöi 368,003 65 Deutsche Gasglünl 387 ,003 62,20 Deutsche Kali e 216,004 i Charl Stedten Deuische Waffen u
89/99 886,70 nun a 210,80490 Magdb Stadtanl Donnersmarkhütte 2250
9196 S Döring ä Leurmeano 121,2s49 Sächs Neulandsch Dürkoppwerke 342 00
Pidbht Elbertelder Faber 1361,00w Centr Bod Felten Guilleaume 75kdbl SS,60 Gesmotoren Deutr 149,2847 c v Bk Gebhard i98,50 Gebberd Kön4 Dess Gas Oblig Gelsenkirchen re 17387

4 o DessauerGas Obi e r 27780x Hallesche MaschfokAusländ Werto Hann Masch 348,75
4 Oesterr Kronen ar Berg 189 26aspor Eisen 164,004 l Ungar Goldrente 535 tlirsch Kupler 24060
49 Unger Kronen p Höchster FVarbw 350,00rente 3 u Stahl 212,2sohenlonerwerke 1 14 ,87Eisenbahn Aktien tumvoldt Masch es

ilse bergbau
Halberst Blankenb 81 25 Kahla Porzellan 48s ,00Haltestlettstedter 65,00 Kaliw Hschersleben jSs 00
Schantungbahn 14528 Körbisct Aucker Akt
Allg Lokal sStr 128,00 Kyifhäusernüuite
Gr Beri Str 120,00 Lahmeyer Co 26,00Maegdenurger Str B Lauchiammer 17000Prinz Heiurich B 870 00 Laurahatte
Orienthahn 27s,00 Linke men 807 ,7s

Ludwig Loewe CoSehiffahrts Aktlen Loinritger mie 17500
tlambg Pakettahrt 114,50 Hannestnantzöhren 199,50
Hambg Sudamerika 208 00 Masch babr Buckau 180,80
Ilanse Dampfschiſt 2e8 co Oberschl E es 188,00
Nordd Lioyd 116,87 r r 152,50o Kokswerke 222,758Bank Aktien Orenetein Koppell 782
Bank t Thür e wo StBerl flandelsges l162,00 fern 722khein StentCommerz Diskonto e t en 1ss,50van 00 Kiebeck Montan 28 00Darmstädter Banx 117,50 r ütten 1S8,0Dessauische Landes r rer ß 60an 11026 tositzer Zucker es 50Deutsche Bank 241,00 Sangernauser masch 278,00
Diskonio Comm 172,50 tiugoschneider A G 186,00
Dresdner Bank 148,00 W 43287Leipzig Crecit Anst 12,20 ieuner nen So 1725
Mitieid Kreditbank 121,50 diettiner v an
Mitteld Privatbank v Zur nNationelbank 112,00 S perger r 168 28Oesterr Kredit 111,00 e karten 288,50Reichsbank 1458s0 Ihalc Eisenhütte 2758,00I riptis Porzellan 188,00

indus rie Aktien hVer Köln Kottweiler 204Schuitheiss Brauerei 270,00 Ver Glanzgstoll s5587
Akt t hnilin 308,00 Wegelin tiuvner 164,50Allgem Elektr Ges 200,00 Werschen Weibenter

orter Pa ser Praun kD II ſh J e nAnhealter Kohlenw 208,50 n 370
Annaberger Steingut 188 00 Vrede Maler s 2s
Badische Hnilin 429,00 Zochau Krrebitsch

C t 182,12 rri z2ch Bau 20S,00 aschi s 80a enan Zen alttot ennumer Gußst 84,00 vChem Fabr Buckau S Max bwes 289500
Tendenz loet

den poli Tedl Carl Helm s für denörtlichen Teil für inzial ichten Geri Eugex
rinkmannz für Sport und Brieftaſten Heinrichi e 4 ne S n Unt ungsblatt Vermiſchtes uſw

Dr Karl er für den genteil Otto BielerDruck und Verlag von Qtto Hendel
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